
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Provinzial-Blatt der Provinz des
Oberrheins. 1808-1810

1808

10 (20.2.1808)



Grvßherzvglich - Badisches « LberrbemischeS
Provmzial -Blatt.

Samstag Nro . io. 20. Hornung T80&
- ■ — — ■•ccc »Becc ^ acocd 'cc6 -— — — — . »>> _

Gesetz - Belehrung .
fite « Preis «nd die Abgabe der Reqierungs . und Provinzialblätter , dann dir CinsenbungS -Art de«

Inserate für das Provirzialblatt und die Zeitung der Provinz betreffend. )
Da die auf das General . Edikt über die VerknndungS - Anstalten gefolgte Nach¬

trags - Verordnung , den Preis der Regierungs , und der Provinzblätter betreffend , Aach
in einem Regierungsblatt vom abgelaufenen Jahrgange erschiene » ist , und die Bläk -
irr jenes Jahrganges in der Provinz Oberrhein noch nicht in solcher Allgemeinheit
distribuirt wurden , wie es mit den Blattern des laufenden Jahres geordnet ist ; so stn-
der man paffend , dasjenige aus gedachter Nachtrags - Verordnung , dessen allgemeine
Kundwerbung erforderlich ist , hier abdrucken zu lassen , wobey zugleich noch einige
weitere Weisungen zur jeweils erforderlichen Belehrung angefügt werde ».

Auszug aus der landesherrlichen Verordnung i« Regierungsblatt No . 4; von
1827 — den preis der Regterungs . und provinzialblätter betreffend .

»In der Verordnung über di « Landeöblätter , welche durch Nro . 37 der diesjährige »
Regierungsblätter verkündet wurde , ist unter anderm im Art . S. der Preis de» Regie¬
rungsblatts auf Ein Gulden Zwanzig Kreuzer , und im Art . 8 jener der Provinz ,
Blätter auf Sin Gulden Zwölf Kreuzer mir dem Beding festgesetzt worden , daß die
Belieferung nur durch die Post , und aller Orten i« Land in gleichem Preis geschehe »
könne , und desfall » der Beriegrr der Post einen billigen Rabatt am Preis z« gut kom.
men lassen « usse .

Die inzwischen eingekommenen Vorstellungen der Post - und Verlags - Behörde «,und die dadurch veranlaßten verschiedenen Aufklärungen , werden nunmehr Anlaß , fol¬
gende nähere Preisbestimmung auch Rabatt - . und Spedition » * Regulirung eintrete »
zu lassen .

ES bleibt dabey , daß nach Art . 1«. die jedesmalige Belieferung der Blätter , die
nicht m Sammlungen geschiehst , so bald sie an jemand mittelbar oder unmittelbar
gelangen soll , der nicht innerhalb der Poststation des VerlagSort » gesessen ist , durch
niemand anders alS durch die Großherzogl . Posten geschehen dürfe .

Es bleibt dabey , daß der Preis dieser Blätter für alle jene , welche unmittelbar
von der Verlag » . Handlung dieselbe in obgedackter Masse beziehen können « nd dürfen ,
in dem

. oben angcsrtzten Tarif bezogen werden möge.
Für alle iene , welche gesetzmäßig unentgeldliche Lieferung der Blätter vom Ver¬

leger zu fordern haben , muß die Post die Spedition auch uuentgeldlich besorgen .
Für alle jene , welche mittelst der Post ihre Exemplare zahlbar zu beziehen ha¬

ben , ist der Preis des verleyer » , um den er sie an die post abgeben muß , auf Ei »
Gulden Fünfzehn Kreuzer bey dem Regierungsblatt , «nd auf Ei « Gulden Zehe »
Kreuzer bey den Provinzblättern gemindert , dagegen der Preis , um welchen die post
solche an den Abnehmer , er sey nah oder fern , aolirfern muß , für da » Innland bey dem
Regierungsblatt auf Ein Gulden Vierzig Fünf Kreuzer , und für das Provinzblatt auf
Ein Gulden Vierzig Kreuzer , für da » Ausland aber Franco Grenze bey dem RegiernngS -
fo wie bey dem Provinzialblatt aufZwey Gulden gesetzt , so , daß nachmals in dev
Differenz dieses Abgabs - gegen he» lieber » «- « - , Preis , die Post ihre Spedttions -
und Frachtkosten zu such«» hat «k %.
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Den Abnehmer » ist die Post die Abgabe der Blätter nur an einem StationSorr
( ohne Umschlag ) schuldig ; wer also an Nebenorten wohnt , muß seine Bestellungen
Machen , daß und wie sie am Stationsort erhoben werden sollen , oder sich desfalls mit
der AbgabS . Post benehmen - .

'
„ „

Da die Postordnung und die Verträge mit sich bringen , daß für alle Briefe der
sbrigkeitl . Stellen ist

'
Prozeß , und Partien . Sachen , von der aufgebenden Stelle dar

Porto auf Kosten der betroffenen Parthie bezahlt werde , mithin dieses auch die Briefe
womit die in die Provinzblämr geeigneten zahlbaren EinrückungS . Artickel ringesendet
werden , treffen muß , hier aber unter dem Vorwand der Schwierigkeit der Porto . Er¬
hebung viel Unordnung bisher untergelaufen ist , so wird zu deren Vermeidung hier ,
mit verfügt . , „

a) Jede solche an die Verlags - Handlung zur Einrückung erfolgende Einsendung
eines zahlbaren JnseratS ist ohne weitere Rücksicht auf ihre Größe als ein einfacher
Brief anzusehen , mithin . .

b) Neben der vorgeschriebenen EinruckungS - Gebuhr auch dieser bekannte Brieftax
vom AufgabS - bis zum Abgabsort mit von der Partie zu erheben , sofort

c)
'
Mit jener Gebühr an den Verleger ohne besondere Verrechnung zu zahlen ."

Hierzu wird a) waS die Abgabe der Blätter von der Post anlangi , noch insbeson¬
dere bekannt gemacht , daß vermöge eines von dem Oberpostamt in Carlsruhe gemach¬
ten und von hohem Ministerio angenommenen Vorschlags , jedem Ober - und Amt die
Zahl der sammlichen Exemplare des Regierungsblattes für dasselbe und seine AmtS-
Gemeinden von dem Abgabs - Postamt offen weroen übergeben werden , worauf die Be -
amrung gedachte Blätter an die ihm angehörigen Behörden distribuiren , und den von
diesen zu erhebenden Betrag an das Postamt bezahlen soll.

b) Die Einsendungsart der Inserate anlangend , werden alle betreffenden Behörden
« ach obigem insbesondere darauf attent gemacht , daß 1 Publikate in Prozeß - und
Partbie . Sachen an das Verlag « , Comptoir des provtnzblatts dahier , hingegen
2 ) alles was sonst amtshalber publizirc wird , dem Art . 16 . des General - EdiktS über
die VerkündungS - Anstalten gemäß , an diese Negierung ( jedoch bloS unter Couvert
und ohne alle Begleitung ) einzusenbc » sey. Endlich 3) da bemerkt worden , baß sehr '

viele solcher Publikatc , welche , nach dem Sinn des Art . 3 . des eben angezogenen Ge -
neral - Edikt » , nicht nur in das Provmzialblait , sondern dancbst auch in das ZeitungS -
Blatt der Provinz gehören , nur für das crstere eingcsendet werden , wodurch eS sohin
der Aufmerksamkeit der Zeitungs - Redaktion überlassen ist , solche Pnblikate in ihr Blatt
aufzunehmrn , oder nicht ; so werden sämmtliche Behörden , die es betrifft , andurch auf
gedachten Art . 3 . mit dem Beyfngcn verwiesen , daß alles , was nach Maßgabe desselben
in beide Blatter zu kommen hat , z . B . die besonders häufigen Schuldenliquidationen re.
auch ausdrücklich für beide , und zwar , damit die Akten des ProvinzialblattS in ihrer
Vollständigkeit bleiben mögen , für jedes in einem besonders zu fertigenden Manuskript
« ingeiendet werden solle

Verfügt bey Großherzoglicher Regierung : Freybnrg den S . Febr . 1808 .
Frey Herr von Wechmar .

S t i r k l e r.
_ _ Müller ._ vdt, v. Hauser .

Provinz - Verfügungen .
( Bericht« » Absordcrung , da« Ausschenkrn des selbst gezogenen Weine « betreffend. )

Von sämmtlichen Exekutiv . Behörden erwartet man binnen 4 Wochen darüber Be .
ncht : ob und in wie fern bisher in ihrem Distrikt jedem Einwohner erlaubt gewesen
sey , den selbst grzogenru Wein im Einzeln verzapfeu und ausschenkrn zu dürfe» 1 «I
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»er verzapfte Wein auchsn den einzelnen Privathäusern getrunken , und also Zechgese ^
schäften gehalten werden , oder oh der Wein nur über die Strasse geholt werden dürfe ?
und welche Abgaben davon entrichtet werden .

Dabey werden gedachte Stellen aufgefodert , ihr Gutachten berichtlich abzulege « ,
in wie fern Beschränkungen oder Ausdehnungen der bisherigen Observanz nach Lokal -
Verhältnissen etwa räthlich seyen ? — ES sey jedoch dabey in Betrachtung zu liehen ,. ' ' ' ' sey.daß das Ausschenken in Privatbäusern keineswegs begünstigt

Verfügt bey großherzogl. Regierung der Landgraffchast.
Freyburg am 4 . Hornung isos .) ornung

reyherr vou W
S t i r k l e r .

Dreyer .

e ch m a r .

▼dt, ▼. Hauser.

( Die Einsendung der jährlichen Tabelle» über Maaß , Gewicht re. betreffend. )
Um die Oberaufsicht über die den exekutiven Stellen obliegende Fürsorge für rich¬

tiges Maaß , Gewicht , und für gute Einrichtung der Mühlen zu fuhren , findet man
nothwendig , zu verordnen , daß jede Unterpolizeybehörde die über die Visitation dieser
Polizevgegenstände jedesmal verfaßten Protokolle oder Tabellen im Laufe jede » Iah .
res , und spätestens bis zum 3ttcn Dezcmb . hieher zur Einsicht vorlege .

Wo die Ausführung dieses Befehles besondere Anstände hätte , erwartet man dar¬
über Anzeige .

Die landesherrlichen Oberämter , zu deren Bezirk standesherrltche Armer gehören ,
sorgen für Vollzug der betreffenden Maßregeln in jenen Distrikten , und senden die
darüber verfaßten Protokolle oder Urkunde » hieher ein . .

Freyburg den 4 . Hornung 1808 .
Verfügt bey Großhrrzogl . Badischer Regierung der Landgraffchast .

Freyhrrr vo n Wechmar .
S t i r k l e r .

Dreyer . vör . ▼. HaufeE

( Berichts « Absorderung , ob bey den Firbermeistern die Gewohnheit des sogenannten Gesellen - Aus«
schenkens besteh « ? )

Sämmtlichen ' Ober . und Armer » , auch Magistraten ( Freyburg ausgenommen )
wird andurch aufgctragen , in Zeit vier Wochen , über Einvernehmung der , in ihre «
Amtsbezirken etwa befindlichen Färberzünftr , Bericht anher zu erstatten , ob bey de »
Färbern in dem einen oder andern Orte auch die Gewohnheit des sogenannten Gesel -
len . AusschenkenS bestehe ? wornach jeder fremde Färbergesell , der an einem . Feyertag
AbendS ankömmt , von den im Orte befindlichen Gesellen in die Herberge geführt , und
von denselben bewirthet wird ; dann tm beziehenden Falle , ob zur Abstellung diese- ,
zu Unfugen aller Art führenden HandwerkS - Gebrauche - ein Anstand obwalte ?

Freyburg den 9 . Februar 1868 .
Verfügt bey der großherzogl . Negierung .

Freyherr von Wechmar .
S t t r k l e r .

Dreyer . vr . Calark .

Obrigkeitliche Auffoder ungen .
Generale an sämtlicheObervogtey - Ober « undAemter auch Lrandgelder Receptureu .

Nachdem nunmehr durch da < Regier »» - - . Blatt vom 7ten diese - die neue Brand .
»erfichernngS , Ordnung für da » ganze Großherzogthum Baden zur allgemeinen Kennv
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«iß gebracht worden ist ; so werden sämtliche Obervogtey . Ober - und Aemter auch Re -
ceptnren andurch aufgefordert , die Taxations - Tabellen , die nach der erjagten Brand -
versicherungs . Ordnung Abschnitt » I . pünktlich anher eingesendet werden müssen , nun .
« ehr durchaus und fo bald als möglich allenthalben zu fertigen , und zur diesseitigen
LandeSstelle »»verweilt zu ubermachcn , worunter jedoch diejenigen Stellen nicht gemei -
uet sind , die nach der alten Ordnung dieser Aufforderung schon zuvor gekommen sind ,
sondern nur jene betrift , die der diesseitigen Brandversicherung erst kürzlich einverleibt
worden , und jene , die der schon längst bekannten Verordnung bisher noch k«in Genüge
geleistet haben .

Verordnet von der Großherzogl . Badischen Staat - - Anstalten - Direetio ».
Karlsruhe den ü . Februar isos .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben , unter demPrajudiz , aus der vorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidierung derselben vvrgeladen .
1 . Aus dem

Obervogteyamt Schönau .
Zu Schönau an die Martin Raplertfche

Konkursmasse auf . den 4. März d . I . vor
das Obervogteyamt allda .
2 . Aus dem

Oberamt Waldshut .
i ) Zu Ellmenegg an Iohann Baum ,

gartner , jünger , auf den 74 . Febr . d . I .
in dem Wirthshaus zu Amrigschwand vor
der Oberamtskommiffion allda .

s) Zu Gurtweil an Beda Müller auf
den rr . Febr . d . I . in dem Wirthshaus all¬
da vor der Oberamtskommiffion .

z ) Zu vrunadern an den Joh . Gckmid
auf den Hornung d . I vor dir Ober ,
amtstommisskvn in das Wirthshaus zu
Lanholz .
S. AuS dem

Oberamt Emmendingen .
Zu Denzlingen an den Dorfbothen Hein ,

»ich Schneider auf den 29 . Febr . d. 3 vor
die Oberamtskommiffion in bas Stubrn -
Wirthshaus alldort
4. AuS dem

Amte Beugen .
O Zu Degerfelden an

'
Iohann Herther

auf Donnerstags den ? . Merz in dem Engel »
Wirthshaus allda .

) Zu Nollingen an Stephan Benz
auf Montag - den 7 . Merz in dem Adlrrwirths ,
Haus allda .

vdt „ Becker .
O Zu Niedereichsel an Martin Fröhlich

aus Mittwoch den 9 . Merz in dem Mayen ,
wirthshaus allda .

4) Zu Riedmatt an Joseph Ulrich auf
Samstags den > r . Merz vor die Kommission
in das Wirthshaus allda . _
Schulden * Liquidation des Andreas Link

zu Ntmburg .
Zu der Schnldenliquidation des Andreas

Link , Burgers zu Nimburg sollen alle die.
jrnige , welche ein Eigenthum oder eine
Schuld an die Masse zu fordern haben , un¬
ter Mitbringung ihrer Beweisurkunden Mon .
tags den 7 . Merz d. I . , Vormittags , vey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen in de«
SonnenwirthShaus daselbst sich eiiisinden und
dem Recht abwarten .

Emmendingen den « . Febr . 1R08 .
_ Großher zogl. Badisches Ob eramt .

Schuldenliquidatton der Friedrich Jung »
hanischen Eheleute zu Ntmburg .

Zu der Schnldcnliquidat ' ou der » erster,
denen Beck Friedrich Junghanischen Ehe.
leute zu Rimburg sollen alle diejenigen , welche
rin Eigenthum oder eine Schuld an die
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung
ihrrr Beweisurkunben Dienstags den 8 - Merz
d . I . , Vormittag - , bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen in dem Sonnrnwirthshau -
daselbst einfinden und dem Recht abwarten .

Emmendingen den 8 . Febr . 1808 .
_ Großbectogl . Badischcs Oberamt .

Schulden » Liqudaitow de « Matthias
Brombacher zu Ntmburg .

Zu der Schulden - Liquidation des jtm,
gen Ukatlhtas vrombacher , Burgers und
Zimmrrmkistrr - zu Rimburg solle» alle tj *
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jenigenwelche « in Eigenthum oder eine
Schuld an die Mrsse zu fordern haben , nn . ^
tcr Milbringung utu Be -veisurkundcu M tl -
wochs den 9. Mer ; d . I . , Vorm - ttagZ , bey ^
Vertust ihrer Rechte und Forderungen in ;
dem Sonnenwirrhstzaus daselbst sich einfinden
und dem Recht abwartcn

Emmendingen den 9 . Fcbr . ixog .
Großherzogl Badisches Oberamt

Roth .
_ Bau müller ._
Schulvcttlrquidar ' . n veo Georg Schopp

von Mördinqen .
Zur Liquidation der Passiven des verstor¬

benen ledigen . »ohann Georg Schopp von
Mördinge >, wird Tagfahrt auf Montag den
17 . Mer ; d I . anqcordnct wobey die all -
fälliqen Gläubiger Vormitt ' gs um y Uhr
dahier vor Oberamt zu er > r, ' in >'n und ihre
Forderungen gehörig zu liquidiren haben .

Brevfach am z . Hornung > »o8 .
Großbherzogl . Oberamt .

__ Schilling .
Uonkurs,Edikt gegen Christian Zimmer ,

mann von Brandenberg .
Ueber das verschuldete Vermögen des vor ,

feblich nach Spanien gereisten Christian
immermann von Brandenberg , wird an .

durch der Konkurs eröffnet , und zur Liqui ,
dation seiner Schulden Taqfahrt auf den
i . Merz d. I . bestimmt , wobey sich dessen
sämmtliche Gläubiger bey Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile zu melden , « nv ihre
Forderungen zu liquidiren haben .

Schönau am 28 . Jenner 1808-
Pr . Großherzogl . Bad . Obervogteyamt .

Dr . Ackermann .
_ _ vdt . Böhler .
rkdtktal . Vorladung de« Gregor Lyon von

Mördingen -
Gregor Lyon von Mördingen ist im

Jahr >788 als Fuhrknccht zum k- k> östreich.
Militär gekommen , ohne daß man seither
von seinem Leben oder Tod etwas anders
in Erfahrung bringen konnte , als daß er
im Jahr , 789 in das Armenspital zu Lugo «
im Banitt abgegeben , und bey einer kurz
darauf erfolgten Retirade vermißt worden
sty . Derselbe oder seine etwaigen Leibes,
Etzben weiden daher anmit aufgefordert , sich
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binnen einem Jahr und 6 Wochen um so'
gewisser bey dem unterfertigten Oberamt zn' melden , als widrigens sein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen seinen nächsten Anver ,

j wandten gegen Kaution eingeantwortet wer¬
den würde

Breysach am 29 . Jenner 1808 .
Großherzogl . Badisches Oberamt .

_ Schilling .
Schuldenliquidation des Joseph Anton

Tröndlin von Herrenschrted .
Alle Jene , welche an den in Gant ver¬

fallenen Joseph Anron Tröndlin von Her .
renschried eine wie immer geartete Foderung
zu machen haben , werden hiemit aufgefor .
dert , . bey der auf den 24. Merz rgog da.
hier angeordnrten Tagfahrt ihre Vorzugs ,
rechte zu erweisen , als fie widrigens von der
Konkursmasse ausgeschlossen werden würden .

Säckingen den n >. Februar 1808.
Großherzogl . Badisches Oberamt allda .

I . F . W i e l a n d .
_ Burstert . vdt . Ruf .
Ronkurs -Edikt gegen den Hrn Obrist von

Tschudtn von Grepplang .
Vom Kanton Aargauischen Bezirks - Ge .

richt zu Laufenburg wird hiemit über das
im Lande Frickkhal befindliche Vermögen deS
Hrn . Obrist von Tschudtn von Grepplang ,
gewesenen Bataillons .Lhrf der ; ten Halbbri .
gäbe der Helvetischen Auxiliartruppen , dermal
in Bernau , der Konkurs eröffnet .

Diesem zufolge werden alle diejenigen ,
welche an denselben , unter was immer für
einem Titel , etwas zu fordern haben , auf ,
gefordert , bey der auf den 21 , Merz d . I .
auf der Gerichtskanzley früh 9 Uhr angeord ,
neren Schulden , Liquldations , Tagfahrt - um
so gewisser entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , und
ihre Foderungen zu liquidiren , auch das Recht
zu erweisen , kraft welchem sie in diese oder
jene Klasse gesetzt zu werden verlangen , als
fie sonst nichterschrinendrn Falls von dem
vorhandenen Vermögen , in so weit selbes die
sich darum meldenden Gläubiger erschöpften ,
abgewirsen und nicht mehr angehort werden
würden , wenn ihnen auch ein Kompensalious .
recht gebührte , oder wenn fie auch ein eigen,
thümlichrö Gut aus der Masse zu fordert »
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hätten , oder wenn ihre Forderung auch auf
ein liegendes Gut de- Verschuldeten vorge-
mrrkt wäre , folglich , wenn sie in die Masse
schuldig wären , müßten sie ungeachtet des
Kompensations -Eigenthums oder Pfandrechts ,
so ihnen sonst ju statten gekommen wäre ,
ihre Schulden abtragen .

Laufenburg den , 9 . Januar igos .
Bezirks * Gerichts - Schreiberei ».

__ F . I . Umb er _
Bekanntmachung .

Während den Kriegszerrcn und mehrma¬
liger Besetzung und Abänderung der Gemeinds -
Vorgesetzten, wie auch den so häufig geschehe¬
nen Käufen , Tauschen und Theilungen rc.
hat fich in dem Kredit - und Versicherungs¬
wesen der Gemeinden Gansingeu und Vtte .
herzeien , Rantons Aargau , eine solche Un¬
ordnung und Irrung eingeschlichen , daß dreß-
seitiges Gericht weder mehr eine Versicherung
anszustcllcn gestatten kann , noch die Äemcinds -
vorgesetzten selbst ohne die größte Verantwor¬
tung , eine solche rinstellen wollen .

Um nun dieses so höchst norhwendige Ge¬
schäft wieder in Ordnung zu bringen , wird
mit Bewilligung des Hochg . Hrn . Amtmanns *
in gedachten Gemeinden Ganflngrn und Nie -
derzeyen eine neuerliche Fertigung vorgenom -

< men werden .
" Daher werden alle diejenigen , welche an

hie Bürger zu Gansingen ( hieher gehören
auch jene zu Galten und Büren ) nnd Nie -
derzeien,aus einer obrigkeitlichen Versicherungs -
Obligation rc. , auch Schadloshaltungs - In¬
strumente etwas zu fordern haben , ««durch
eingeladen , von dato an bis den letzten
Merz d. I . ihre Rechlstitel entweder selbst
oder durch genugsam Bevollmächtigte in Ori¬
ginal gegen zu erhaltende Rrzipiße , oder in
vidimirten Abschriften der Bezirks . Gerichts -
Schreiberey dahier ejnzulegrn , wozu in jeder
Woche drcy Tage , als Dienstag , Donner¬
stag und Samstag anmit festgesetzt werben .

Wer sich während dieser anbrraumten
Frist nicht einfindet , hat sich den aüfälligen
Schaden und Rachthril , der ihm sohin zu¬

gehen könnte , selbst zuzuschreiben , indem auf
die nicht in gehöriger Zeit vorgelegten der¬
gleichen RechtStitcl und Instrumente keine
rechtliche Hülse geleistet werden könnte .

Laufenburg den 22. Jenner l8 »8.
Bezirks . Gerichts - Schreiberei ».

F . I . Um ber .

Aufforderung an die Zehnd - Gült , und
Lodenzrns - Besitzer in der Ortenau .

Die landesherrlichen Verwaltungen , die
Spitalpflegschaflen , Kirchen - und SriftungS .
Schaffner , auch alle Privaten ohne Unter¬
schied des Standes und Ranges , welche aus
den Gemarkungen der Ortcnauischen Gerichte
Ortenberg , Griesheim und Apprnwcyrr Zchn -
den , Bobenzinse und Gülten zu beziehen be¬
rechtiget sind , werden hiemit aufgefordert ,
eine gewissenhafte Fassion derselben unfehl¬
bar binnen 4 Wochen , und um fo gewisser
anher vorzulegen , als man im Unterlassung -.
Fvlle solche auf ihre Kosten und Gefahr in
den Orrschaften selbst erheben lassen würde . ,
die Fassion selbst aber muß den Gemeinds ,
Bann , aus welchem diese Gefälle bezogen

i werden , bey Bodenzinsen de» Geldbetrag ,
bey den Frucht - Gülten die Fruchtsorten und
das Maaß , und bey Zehndrn ebenmäßig die
Fruchtsorten , das Maaß oder die Quantität
selbst aber nach einem i »jährigen Durchschnitt
enthalten .

Offenburg am 20 . Jenner i8 »8 .
Großherzozl . Oberamt .

v . K l e i n b r 0 d .

_ Hinderfad .
?K,erttssement

Der in dem Provinzialblatte N » . S vor¬
kommenden Aufforderung , dre Fassion der
Zehenden , Gülten und Bodenzinse betress-
rend , wird dre Verfügung nachgerragen ,
daß alle auf dem Gutreigenthum be.
ruhende Gefalle , z . B Canon von Erb -
zinsgütern , abgesondert zu fatiren sind.

Offenbnrg den 1 . Hornung 1806 .
Großherzogliches Oberamt .

v. K l e i n b r 0 d . Hrnderfad .

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Mundtodts - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pstegrrs soll nach.

benannten Personen bey Verlust der Fordern «-
nichts geborgt , oder sonst mit ihnen kontrahich
werden r
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Aus dem Obcramt Badenweiler zu
Müllheim :

1 ) Den Jakob lviumerifchen Eheleuten
von Güktichheim , deren Pfleger Johannes
Zeller dastldst ist .

2) Dem Schlosser Franz Rleyling von
Sulzburg , dessen Pfleger der Adlerwirrh
Georg Friedrich Sexauer ist .

Müllheim den - 9 . Jenner i8 ° 8 .
Großhcrzsgl Badisches oberamt allda .

_
Maier .

Sackuhren - Diebstahl .
Am Freyrag den 22 . b. M . Abends , find

in dem Hause des Benedikt Jehle , Uhren¬
machers von Amerigschwanv , 1 ; silberne und
2 messingene Sackuhren entwendet worden ,
wovon ; mit lakirten Uebergehäusen versehe»
find ; eine davon ist daran kenntlich , daß auf
dem weißen Zifferblatt das Wort Guggisch »

berg mit rothen Buchstaben geschrieben stehr,
eine andere silberne Uhr hat einen Spring ,
decke! , in dessen Mitte ein kleines Gläschen
ist ; auf dem Zifferblatte sind 2 Reihen von
Ziffern übereinander , damit man die eine
Reihe . auch ohne den Deckel aufzumachen ,
durch das Gläschen sehr » kann . — Die übri¬
gen Uhren sind von verschiedener Größe und
Form , und der Bestohlene wußte davon keine
andere auSzeichnende Merkmale anzugeben ,
als daß in mehrern derselben dir Anfangs -
Buchstaben feines Namens v und l unter dem
Zifferdlatte riugegrabe » ftyrn .

Der gegründete Verdacht dieses Diebstals
ruht auf dem nachbe,chriebcnrn Purschen .

Signalement .
Raver Spindler von Appenzell , 20 Jahr

alt , mittlerer Größe , hat ein von den Blat¬
tern gedupftes , übrigens aber sauberes leb,
Haftes Angestcht , schwarze Augen und Augrn -
braunen , eine mittlere , unten etwas einwärts
gebogene Nase , breite aber weiße Zähne , ein
rundes Kinn , dunkelbraune lang herunterhan .
grndc ungebundene Haare . Derselbe trägt
lange Beinkleider , ehemals grün gefärbt ,
nun aber fast ganz abgetragen , Schuhe mit
Schnuren gebunden , rin Leiblein von weiß,
wollenem Tuch , ein grüngelbes Ueberleiblein
von Rübelczeug , ein weißes Unter » HalS .
tuch mit einem schwarz seidene« Oberhalstuch ,
einen Janker von blau wollene« Tuch , mit

weiß metallenen Knöpfen von verschiedene»
Formen , zuweilen auch einen Rock von Rib ,
belczcug , wie das Oberieible , mit weiß me,
tallenen Knövftn , einen runden Hut von mitt -
lerer Größe , tragt gewöhnlich eine Korb¬
oder Steckkräze mit Uhrenschilden bey sich ,
und hat einen Paß aus Appenzell , um auf
seinem Uhrenhandel zu reisen .

Sämmtliche Behörden « erden ersucht ,
auf den vbbeschriebeueu Dieb fahnden zu
lassen , und im BetretungSfalle desselben so¬
wohl , als wenn von den gestohlenen Uhren
durch Verkauf oder auf andere Art etwas
bekannt werden sollte , die »nverweiltc Anzeige
gefälligst anher zu machen .

Waldshut den Jenner r8og .
Groß Herzog !. Badisches Oberamt ,

F ö H r e n b a ch.
* . Himbrrger .

Diebstahl .
In der Nacht vom auf de« d . M .

find zu Herbolzheün aus einer Schlafkam .
mer folgende Kleidungsstücke entwendet worden .
Ein dunkelblauer Mannsrock , mit weißen

vlatirten Knöpfe « .
Ein Gilct von Schwando » , gelb mit glei¬

chen Knöpfen .
Eine grüne Lederkappe.
Ein Paar lange Hofen , von Siamois blaut
und weiß gestreift .
i Paar dito von Zwilch mit rothen und

blauen Streifen .
- MannShemden , bezeichnet mit £ .
1 fchwarzfeidenes Halstuch .
1 Paar Camachen von grauem Wollentuch .
1 Paar weiße gerippte Strümpfe .
1 weißes moussetinrnes Halstuch .

Der Verdacht dieses Diebstahls fallt stuf
den unten beschriebenen Purschen , der vor
einigen Wochen auf dem Streife aufgrfangen ,
und als ein französischer Deserteur über den
Rhein geliefert , «ud dort an die nächstgele-
gene Ortsbehörv « zur weitern Eskortirung
ubergeben worbe » war , zur Zeit dieses Dieb¬
stahls aber in Hrrbolzheim wieder gesehen
worden seyn solle- „ „ „

Sämmtliche Vehörden « erden demnach
rrchcht , auf denselben , so wie auf d« Ent .

deckung der gestohlene» Effekten Spähe hal »
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ten zu lasten , und im Betretungsfalle anher
die gefällige Anreize zu machen .

Beschreibung .
Niklaus Sach von Merzwciler im El .

faß , Jahre alt , ; Schuhe z Zoll hoch ,
hat blonde abgeschniktene Haare , graue Au¬
gen , eine dicke Nase , Mittlern Mund , dicke
Lefzen , weiße Zähne , trägt ein grün wolle¬
nes Iankcrl mit gelben Knöpfen , ein Gilet
von Piquet , weiß und blau , schwarz seidenes
Halstuch , schwarze gestreifte mauchesternc
lange Beinkleider , Stiefel und einen aufge ,
schlagrnen Filzhut .

Krnztngen den 4. Fcbr . isos -
Großherzogl . Oberamt .

W e t z e l .
Walser .

Strafurtheils - Publikation .
Zu llntersuchungssachen gegen den ledige«

Martin Baumgartner von Bahlingen
puncro Lriwinis Besdalitatis wurde von grvß-
herzoglichem Hofgericht in Freyburg folgen¬
des Urtheil gegeben :

Jnqüiflt sey zu einer im Zuchthaus zu
Frcyburg zu erstehenden zweyiährigen halben
Kettenstraft , sodann nach erstandener Strafe
zur lebenslänglichen Amtsverbannung zu Ver¬
fällen rc. rc- Welches hiermit öffentlich br.
kannt gemacht wird .

Emmendingen den n . Febr . - soll .
Großherzogl . Oberamt .

Roth .
Baumüller .

Steckbrief .
Die in dem unten angeführten Signale ,

ment beschriebene Weibsperson hat sich eines
zu Wasenweiler begangenen Betrugs sehr
verdächtig gemacht .

ES werden daher alle wohllöblichen Be '
hördcn anmit ersucht , auf dieselbe zu sahn '
den , im BctretungSfalle sie zu arretiren ,
und gegen Erstattung der Kosten anher ein-
liefern zu lassen .

Signalement .
Dieselbe ist von rauer kleiner Statur ,

beyläufig 20 Jahr alt , vorgeblich von Kirch .
zarten gebürtig , hat schwärzbraune Haare ,
ein länglichteS spitzige- Angesicht von ge,
sunder Farbe , große Augen , eine kleine
spitzige Nase , kleinen Mund , etwas aufge .
worsene Lippen , spitziges Kinn , weiße Zähne ,
trägt eine Ohrenkappe von PerS mit rotheu
seidenen Bändeln eingefaßt , « nd mit de «
nemlichen am Hals gebunden , ein schwarz
seidenes und ein weißes gestreiftes Hals ,
tuch , ein kleingestreiftes blau siamoiseneS
Schöble und einen solchen Rock , spitzige
Schuh und roth wollene Strümpfe .

Altbreysach den 6 Febr . 1808.
Großherzogl . Bad . oberamt allda .

_ S chilling .
Avertissement .

Der in No . 4 . des ProvinzialblattS fig,
nalisirte Blasius Fuchs ist ringebracht .

Waldshut am 13 . Febr . iRog.
Großherzogl . Oberamt .

F ö h r e n b a ch.
v. Himberger .

K a u f - A
Matten , undAeckerversteigerung .

Nach höherer Verfügung werden Mon .
tags den 29 . diese- , Vormittags um s Uhr ,
die dem aufgelösten Kloster Chennenbach
zuständig gewesene Güter,Freyb «rger Banns ,
bestehend in ohngefähr 21 Juchart Matten ,
die obere Eselmatten genannt , und 96 «/ *
Auchari Acker , unterm Mistbach , mit Raki ,
- kationt . Vorbehalt in Abrheilungen von
einer halbe » und ganzen Juchart auf de «

n t r ä g e.
gewöhnlichen Steigernngs , Platz dahier ,
öffentlich verkauft werden . Welches zur
allgemeinen Nachricht , unter besonderer Ein -
ladnng der bannstößigrn Gemeinden , und
mit dem Bemerken hierdurch bekannt wird ,
daß die auswärtigen Käufer sich in Ansehung
ihrer Zahlungsfähigkeit durch ein Zesgniß
ihrer OrtSvorgefetzlen auszuweisen haben .

Freybnrg den 4 Febr lsös .
Großherzogl . Ober -Verwaltu »^

( Mit einer Beilage.)
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